
U
N

IV
ER

SI
TÄ

TS
FO

R
U

M
 

R
uh

r-
U

ni
ve

rs
itä

t B
oc

hu
m

 
Pr

of
. D

r.-
In

g.
 M

ic
ha

el
 P

oh
l 

In
st

itu
t f

ür
 W

er
ks

to
ffe

 
G

eb
äu

de
  I

A
 1

/1
51

 
 44

80
1 

B
oc

hu
m

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zweck und Ziele des UNIVERSITÄTSFORUMS 
 
• Förderung von Veranstaltungen, Maßnahmen 

und Tätigkeiten, die geeignet sind, die Bezie-
hungen wissenschaftlicher Forschung und 
Lehre zu ihrem wirtschaftlich-industriellen 
Umfeld zu vertiefen. 

 
• Förderung von Forschungskontakten mit dem 

Ziel einer wissenschaftlichen Zusammenar-
beit der Institute der RUB und deren Mitglie-
dern mit Unternehmen von Wirtschaft und In-
dustrie. 

 
• Förderung und Entwicklung von Lehrverans-

taltungen, Seminaren und Praktika zur Wei-
terbildung der Mitglieder des Forums. 

 
• Austausch technisch-wissenschaftlicher In-

formationen und allgemeine Öffentlichkeitsar-
beit auf dem Gebiet gemeinsamer wissen-
schaftlicher Interessen von Hochschule, Wirt-
schaft und Industrie. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
www.uniforum.rub.de 
 
 
 
 

UNIVERSITÄTSFORUM 
WISSENSCHAFT–WIRTSCHAFT–INDUSTRIE 
 
 
in der Gesellschaft der Freunde 
der Ruhr-Universität Bochum e. V. 
 
 
 

 
 
 
 
 
Wir laden ein zur Semesterveranstaltung 
 
 
 
Montag, 12. November 2012, 18.00 Uhr 
 
 
 
Die Hauptfeuerwache Bochum 
 
 
 
        Führung durch den Direktor 
                 der Feuerwache 
        Herrn Dr.-Ing. Dirk Hagebölling 



Die Feuerwehr Bochum mit einer Historie von 
mittlerweile mehr als 150 Jahren hat sich von 
einer Turnergruppe, die erstmals offiziell im Auf-
trag der Bürgerschaft für Rettungs- und Lösch-
maßnahmen herangezogen wurde, zu einem 
modernen Dienstleistungsunternehmen mit mehr 
als 400 Mitarbeiter(innen) und etwa 450 ehren-
amtlich tätigen Feuerwehrmännern und -frauen 
entwickelt. Dazu gesellt sich eine gemischte Ju-
gendgruppe mit mehr als 80 feuerwehrinteres-
sierten Nachwuchskräften. 
Diese Einheiten bewegen über 130 Fahrzeuge, 
um rund um die Uhr in Bochum bei Notlagen und 
Präventionsmaßnahmen rechtzeitig vor Ort zu 
sein. 
Sitz des Amtes Feuerwehr und Rettungsdienst ist 
die im Jahre 1996 fertig gestellte Hauptfeuer- und 
Rettungswache in Bochum-Werne, errichtet auf 
dem ehemaligen Gelände der Zeche und Kokerei 
Robert Müser, von der aus jährlich mehr als 
53.000 Einsätze koordiniert werden. 
Bei der geplanten Besichtigung werden interes-
sante Fakten und Einblicke in die tägliche Arbeit 
des Amtes vermittelt und es wird Feuerwehr "zum 
Anfassen" angeboten. 
 
Dr.-Ing. Dirk Hagebölling 
ist gelernter Chemieingenieur mit Zusatzausbil-
dung zum Sicherheitsingenieur. Er startete seine 
Karriere als Prüfingenieur für technische Einrich-
tungen über und unter Tage bei der Westfälschen 
Berggewerkschaftskasse in Bochum (heute 
DMT). 1987 wechselte er zur Stadt Bochum und 
übernahm 1994 die Leitung des Amtes Feuer-
wehr und Rettungsdienst. 
Als Berater der Innenminister-Konferenz zur per-
sönlichen Schutzausrüstung im Feuerwehrwesen 
und Katastrophenschutz ist Dr. Hagebölling Ob-
mann des zuständigen DIN-Ausschusses und 
deutscher Delegationsleiter in verschiedenen 
CEN Normungsgruppen und ISO-Komitees. 
 

anschließend (ab ca. 18.00 Uhr) 
kommunikativer Ausklang mit Imbiss 
 

 
 

 
Veranstaltungsort: 

Hauptfeuerwache  
Brandwacht 1 
44894 Bochum-Werne 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen: 
Tel.  02 34 / 32 - 28905 
Fax  02 34 / 32 - 14409 
E-Mail: pohl@wp.rub.de 
www.uniforum.rub.de 

Anmeldung 

(Bitte bis zum 08.11.2012 an umseitige An-
schrift senden!) 
______________________________________ 
An der Semesterveranstaltung am 12.11.2012 
 

□  nehme ich teil 
zu .......... Personen. 
 
Name/ 
Vorname   _____________________ 
 
Firma/ 
Institut   _____________________ 
etc. 
   _____________________ 
 
Adresse   _____________________ 
 
   _____________________ 
 
Telefon   _____________________ 
 
Telefax   _____________________ 
 
 
Ort/Datum   _____________________ 
 
 
Unterschrift   _____________________ 
 
□   kann ich leider nicht teilnehmen, möchte 
      aber weiterhin eingeladen werden. 
 
□   kann ich leider nicht teilnehmen und     
      möchte nicht weiter eingeladen werden. 
 


